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Brennessel-Schwarzerlenbruch auf eutrophem, feuchten Standort im süd-westlichen Teil des Endinger Bruches. Der Endinger Bruch besteht 
aus verschiedenen Teilbeständen nasser bis feuchter, eutropher Bruchwälder. Im Endinger Bruch sind umfangreiche Entwässerunggräben 
angelegt. Echte Bruchwälder können sich nur noch abschnittsweise in etwas tieferen Lagen (größeren Senken) halten.
Der Brennessel-Schwarzerlenbruch (0307-241-4002) liegt in solch einer flachen Senke. Neben der dichten Schwarzerlen-Bestockung sind 
kleine Flächen mit lückigem Moorbirkenwuchs im Bestand. Die Krautschicht wird u.a. von Ufer- Segge, Wald-Zwenke, Land- und 
Sumpfreitgras gebildet. Flächen im Zentrum des Bruchwaldes sind zeitweise naß. Der Großteil der Bruchwaldfläche steht auf sehr feuchtem, 
eutrophem, wenig gestörtem Substrat aus Torf.  Vereinzelt ziehen sich schmale Schlenken mit Wasserfeder und Schwertlilie durch den 
dichteren Schwarzerlenbruch. Eine großräumige Absenkung des Grundwassers verhindert auch hier das weitere Ansteigen des 
Grundwassers. 
Die Umgebung wird im Norden, Westen und Osten durch weitere Bruchwaldabschnitte (siehe TK AV 0307-223) bestimmt. Südlich grenzt ein 
Eschen- und Eichen-Mischwald an.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Kuckucks-Lichtnelke, RL-3 Wasserfeder.
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Carex riparia Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Caltha palustris Carex acutiformis Chaerophyllum temulum Cirsium palustre
Dactylis glomerata Epilobium palustre Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Galium aparine Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Hottonia palustris
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Milium effusum Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis
Populus cf spec. Roegneria canina Rubus caesius Rubus idaeus
Sonchus arvensis


